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nen endgültigen Schluß gestattet, so ist dieses Ver-
halten doch nichts Ungewöhnliches. Abgesehen 
davon, daß die Sonne nicht in einem galaktischen 
Raumteil homogener Beschaffenheit liegen muß, 
hat M c C u s k e y 1 8 Ähnliches in Richtung zum 
Gegenzentrum der Galaxis zwischen den galak-
tischen Längen 148° und 164° f ü r Sterne aller 
Spektralklassen festgestellt. Die Dichte fällt 
auch da erst nach Annahme eines Maximums bei 
etwa 200 pc ab. Da über Entfernungen von 600 
bis 700 pc h inaus mangels Materials nichts aus-
gesagt werden kann, sind natürlich auch entspre-
chende Vergleiche unmöglich. 

In Tab. 8 der Arbeit von S c h w a s s m a n n 
und v a n R h i j n 1 6 findet man als Logarithmen 
der Anzahlen der G-Sterne f ü r Zwerge bzw. Rie-
sen 7,15—10 bzw. 5,14—10. Der Differenz 2,01 ent-
spricht genau das oben gefundene durchschnitt-

18 S. • W . M c C u s k e y , A s t r o p h y s i k J . 102 32 
[1945] , 

liehe Mischungsverhältnis 100:1. Man darf dar-
aus schließen, daß die Klassifikation der Spektren 
von Nassau und Seyfert frei von stark entstellen-
den systematischen Fehlern ist. 

Die zufälligen Fehler dürften sich aber auch 
in Grenzen halten, die den Unterschied der 
Mischungsverhältnisse der G 5 - und G8-S te rne 
nicht als unverbürgt hinstellen. Nimmt man im 
Durchschnitt als Unsicherheit der Spektralklassi-
fikation 25 % an, so ist das gleichzeitig die 
Unsicherheit der räumlichen Dichten. F ü r die 
Mischungsverhältnisse folgt dann nach dem Feh-
lerfortpflanzungsgesetz 25 -V~2 % = 35 %. Damit 
liegen die unteren Grenzen der beiden Mischungs-
verhältnisse f ü r G 5 von 2 3 0 : 1 bzw. 160 :1 noch 
deutlich über den oberen Grenzen 70 : 1 bzw. 50 : 1 
f ü r die G8-Sterne . Man darf also den Unterschied 
der Mischungsverhältnisse, der einem Faktor 6 
bis 7 entspricht, f ü r reell halten. 

£ Ophiuchi, ein ungewöhnlicher BO-Stern 
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Das Spektrum des B0-S te rn s £ Ophiuchi fiel 
hier anläßlich einer Untersuchung über die 

Zahl der erkennbaren Balmer-Linien in Abhängig-
keit von der absoluten Helligkeit auf1 . Die Balmer-
Serie endet bereits mit H14. Da die absolute Leucht-
kra f t des Sternes aus der spektroskopischen 
Para l laxe in S c h l e s i n g e r s Katalog2 — 2 m 7 
und nach W i l l i a m s 3 — 4 ^ 3 beträgt, sollte man 
die Balmer-Serie mindestens bis H 17 verfolgen 
können. Aus dem f rühen Verschwinden der 
Balmer-Serie wäre M ~ 0 m zu. erwarten. Die H-
und H e i - L i n i e n sind ungewöhnlich stark verbrei-
tert und diffus. Die Profile sind ganz flach. Von 
einem Linienkern ist nichts zu bemerken. Nur 
einige Metall-Linien sind schwach angedeutet. 

1 G. R. M i c z a i k a , Z. A s t r o p h y s i k = Heidel-
b e r g . Mi t t . N r . 61 [1948] , im D r u c k . 

2 F . S c h 1 e s i n g e r u . L . F . J e n k i n s , Gene -
r a l C a t a l o g u e of S t e l l a r P a r a l l a x e s , N e w H ä v e n 1935. 

Auch sie sind kräf t ig verbreitert. Die schwächeren 
Linien sind offenbar durch den Verbreiterungs-
mechanismus ausgelöscht. Daß der Stern ein 
Zwerg ist, muß aus dem Verhalten der He I - Linien 
angenommen werden. Die Triplett-Linien der dif-
fusen Nebenserie sind merklich verstärkt gegen-
über Singulett-Linien. 

S Ophiuchi scheint ein ungewöhnliches Objekt zu 
sein. U n s ö 1 d 4 berechnet aus den Totalabsorptio-
nen von W i l l i a m s 8 f ü r H y und H8 mit Hilfe 
der Holtsmarkschen Theorie log Ne = 14,86 und 
l o g P e =3,33. Besonders log#e f f =5,49 paßt schlecht 
zu der absoluten Helligkeit des Sternes. Unsöld 
hält die Werte f ü r zweifelhaft; vor allen Dingen 

3 E . G. W i 11 i a m s , A s t r o p h y s i k J . 88, 279 = Mt. 
W i l s o n C o n t r i b . 540 [1936] . 

4 A. U n s ö l d , Z. A s t r o p h y s i k 23, 100 [1944] . 
5 E . G. W i 11 i a m s , A s t r o p h y s i c . J . 83, 306 = Mt. 

W i l s o n C o n t r i b . 541 [1936] . 
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H n 

Ak 
Ä 

R0 

10 
log N02 H 

H y 2,33 16 14,50 
H«5 3,44 18 15,03 
H e 4,14 16 15,36 
H 8 3,66 16 15,53 
H 9 3,33 15 15,67 
H 10 4,50 16 15,96 
H 11 1,66 9 15,67 
H 12 1,39 - 9 15,72 

Tab . 1. W a s s e r s t o f f l i n i e n . 

X 
AX 
Ä 

R0 
°lo 

log NH 

H e 4922 0,38 11 13,18 
He 4388 0,45 4 13,80 
H e 4144 0,86 9 14,45 
H e 4009 0,42 7 14,79 

Tab . 2. H e i [2*P — n » D ] . 

fäll t der geringe Wert der Grenztiefe Rc = 24 % 
auf. Eine Nachprüfung an Hand neuen Beob-
achtüngsmaterials erschien wünschenswert . Ein 
Spektrum von l Ophiuchi wurde 1948 Mai 12 f ü r 
diese Aufgabe aufgenommen. Die Auswertung be-
stätigt im wesentlichen die Werte von W i l l i a m s 
und die Ergebnisse von U n s ö l d . In Tab. 1 sind 
Äquivalentbreiten, Linientiefen und log N02H auf-
geführt . 

Es ergibt sich Rc zu 18 %. Der Wer t von 
l o g N e = 14,74 folgt als Mittel der log N e , die mit 
der Holtsmarkschen Theorie aus H y und HB und 
a u s der letzten erkennbaren Balmer-Linie berech-
net wurden. Die Anwendung der Boltzmann- und 
Saha-Formel liefert die Anzahl der ionisierten 
Wasserstoffatome zu log Ar

1i?=22,16. Hieraus und 
mit log P e = 3,31 erhalten wir log <7eff = 5,28. 

Tab. 2 gibt Äquivalentbreiten, Linientiefen und 
log NH f ü r Heliumlinien der Serie 2 1 P - n 1 D an. 

6 R. M. P e t r i e , P u b l . Domin ion A s t r o p h y s i c . Obs. 
V ic to r i a 7, Nr . 21 [1947]. 

7 J . H. M o o r e , G e n e r a l C a t a l o g u e of t h e Rad i a l 
Ve loc i t i e s of S ta r s , Nebu l ae and C l u s t e r s . L i c k Obser-
v a t o r y P u b l . Nr . 18 [1932]. 

AA 
Ä 

R0 
lo 

H e 4471 
H e 4026 
H e 3820 

0,54 
1,22 
1,23 

8 
8 
9 

j H e i 23P - n3D 

H e 4121 
H e I I 4686 
O H 4650 
O H 4070 

0,92 
0,29 
0,60 
1,29 

9 
9 

14 
9 

Tab . 3. He- u n d O-Lin ien . 

Das Häufigkeitsverhältnis von Wasserstoff zu 
Helium läßt sich auf zwei Weisen berechnen, ein-
mal aus 

H 6 flH [He 2 XP] 

wofür sich log H/He = 0,2 ergibt, und dann aus 
den Linienpaaren He 4471 — Hy sowie He 4026 
— HS; h ie r für ergeben sich die Werte log H/He = 
1,08 bzw. 0,67. 

In Tab. 3 sind Äquivalentbreiten von 5 He- und 
2 O-Linien mit den Linientiefen angegeben. 

Aus der Zahl der erkennbaren Balmer-Linien 
kann man auf log Ve = 14,67 und log P e = 3,31 
schließen, praktisch dieselben Werte, die Unsöld 
und ich auf andere Weise gefunden haben. 
£ Ophiuchi bleibt also ein ungewöhnliches Objekt. 

Vielleicht ist seine absolute Helligkeit geringer, 
als ot>en angenommen, so daß er im Hertzsprung-
Russell-Diagramm unterhalb der Hauptsequenz 
steht. R. M. P e t r i e 8 klassifiziert das Spektrum 
auf Grund gemessener Linien-Intensitäten zu 0 8. 
Auch dies würde vielleicht einige Diskrepanzen 
verringern. Allerdings ist auch die Möglichkeit, 
daß es sich bei l Ophiuchi um einen bis jetzt nicht 
erkannten spektroskopischen Doppelstern - han-
delt, nicht ausgeschlossen, Ja nach dem Katalog 
von J . H. M o o r e 7 die Radialgeschwindigkeit ver-
änderlich ist, Bei einem Objekt mit so diffusen 
Linien muß jedoch mit Fehlern bei Wellenlängen-
messungen gerechnet werden. 

H r n . D r . M i c z a i k a b in ich f ü r A n r e g u n g e n bei 
d i e se r A r b e i t zu D a n k v e r p f l i c h t e t . 


